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IHittdf, 11). 190<>

fêrfcfyeint je $)onner§tag§ unb foftet per ©emefter $r. 3. 60, per 3laf)r gr. 7. 20
Qnferate 20 ®t§. per einfpaftige ^etitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredjeitben SHabatt.

4öce'& uidtt ttobcl iitib cbcl treibt,
Sîteber flans nom ."panblucrf bleibt.

Preisausschreiben.
sîorr.)

©itt preiSausfdjreiben, baé>

bie Seadjtung bet Stünftler
unb Stunftgeroerbetreibenben
oerbient, finben toir in beut
foeben erfdjienenen 14. ^efte

„ öer SOBerüunft, 3eitfd>rift be§
SeretnS fur ®eutfd)e§ ftunftgeroerbe in Berlin (<Sc£>rift=
(eiter ®r. ©eorg ßetgiert, Verlag non Otto (Satte in
Berlin). @§ gilt einem ® amenfdjreibtifd) unb einem
©djranîe für ein ®amenjimmer. Seibe foüen
ju einanber paffen. 3ur Serfügung ftetjen im ©att^en
2640 9JÎÎ., nämlicl) brei Greife p 2TCÎ. 600, 400 unb
200 unb 24 Slntäufe $u je 60 Stf. Sebingungen fenbet
bie ©efdjäftSftelle beë SereinS für SeutfcljeS ÎRunfigetoerbe,
Berlin W. 9, Selleoueftrafje 3, auf ©uttfd) foftenfrei ju.
®aS preiSauSfcfjreiben, ba§ ber oorgenannte Serein auf
Seraitlaffung ber girma ®ittmar§ Stöbeffabrif in Serlin
erläfjt, unterfcljeibet ftc£) oon ben altgemein üblichen oor=
teilfjaft baburcl), baft buret) bie greife unb l'lnfäufe oon
oornfjerein 27 Setoerbern eine ©ntloljnung für itjre Stüfye
jugeficfjert ift, unb nicfjt nur ben brei Preisträgern, mie bas

fonft ber galt ju fein pflegt.
®ie oon fferoorragenben ÜJütarbeitern unterftüpte

3eitfcbrift bringt in biefem neueften £efte fet)r bemerfen§=

merte Beiträge,' unter anberen oon ©mil £>oegg, ®ireftor
beS Sremifdjen ©etoerbemufeumS über ©trajjenbeleucf)tung,

oon ®r. .Çteinricf) ®oege über gacqueS ©allot, ooit Otto
Sabemann über fünftterifcfjen Seirat in Setrieben be§
$unftgeioerbe§, non StufeumSbireftor profeffor ®r. Otto
Setjmann, Slttona, über bie niebere Sierraelt als Sorbilb
für fünftlerifctjeS ©eftalten. 3cif)tretcï)e Dtabierungen oon
gacqueS ©allot unb S?enjel Roller, gnitiaten alter
fölnifdjer Sudjbrttcfer unb jtoei Safein nad) Arbeiten
oon Dtubolf unb gia 3Bille fdjmücfen ba§ £)eft.

Pci*lmnb«;.iucrcn.
Scilegititg beS ©treifê in ber Sönggottfabrif ©d)liercn

®en Semüfptttgen einer regierung§rätlict)en Slborbnung
ift eS gelungen, ben ©ireif in ber Sßaggonfabrif ©cfjliereit
äu fct)lict)ten. ®ie 3(rbeit ift roieber aufgenommen roorben.
®ie SlrbeitSjeit beträgt pro 3Bocf)e 57 ©tunben; bie

Söfjne rourben bebeutenb ertjöfjt ; bie Sebinguttgett für
atfforbarbeit roefentlid) oerbeffert.

©penglerftrcif in Sem. gn Sern l)aben ant Ofter=
montag bie ©pengtergefelten auf ©runb neuer gorber=
ungen für if»re StrbeitSoerfiältniffe ju ftreiten angefangen.

(„91. 3- 3-")
Sic ©tt)rchtcrgcfellcn itt ©ettf befdjloffen ant legten

®ien§tag ben ©treif. Sie 3at)I ber in 2tu§ftanb tretern
ben beläuft fid) auf ungefähr 350.

©treitfoften. ®er 3f'6raloorftanb beS fcfpoeijer.
^oljarbeiteroerbanbeS ricf)tet an feine ©ettionen ein
3trfular, toelclje eine @rl)öf)ung beS möd)entlid)eii Ser=

die schweiz.

Meisterschaft
aller
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Innungen und
Uerstne.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdinghansen

Zürich, den 1i>. April IKOt»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 2g Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Wer's nicht nobel nnd edel treibt.
Lieber ganz von» Handwerk bleibt.

pmsaussmewen.
Korr.)

Ein Preisausschreiben, das
die Beachtung der Künstler
und Kunstgewerbetreibenden
verdient, finden wir in dem
soeben erschienenen 14. Hefte

_
der Werkkunst, Zeitschrift" des

Vereins fur Deutsches Knnstgewerbe in Berlin «Schrift-
letter Dr. Georg Lehnert, Verlag von Otto Salle in
Berlin). Es gilt einem Damenschreibtisch und einem
Schranke für ein Damenzimmer. Beide sollen
zu einander passen. Zur Verfügung stehen im Ganzen
2640 Mk., nämlich drei Preise zu Mk. 600, 400 und
200 und 24 Ankäufe zu je 60 Mk. Bedingungen sendet
die Geschäftsstelle des Vereins für Deutsches Kunstgewerbe,
Berlin VV. 9, Bellevuestraße 3, auf Wunsch kostenfrei zu.
Das Preisausschreiben, das der vorgenannte Verein auf
Veranlassung der Firma Dittmars Möbelfabrik in Berlin
erläßt, unterscheidet sich von den allgemein üblichen vor-
teilhast dadurch, daß durch die Preise und Ankäufe von
vornherein 27 Bewerbern eine Entlohnung für ihre Mühe
zugesichert ist, und nicht nur den drei Preisträgern, wie das
sonst der Fall zu sein pflegt.

Die von hervorragenden Mitarbeitern unterstützte

Zeitschrift bringt in diesem neuesten Hefte sehr bemerkens-

werte Beiträge, unter anderen von Emil Hoegg, Direktor

des Bremischen Gewerbemuseums über Straßenbeleuchtung,

von Dr. Heinrich Doege über Jacques Callot, von Otto
Lademann über künstlerischen Beirat in Betrieben des
Kunstgewerbes, von Museumsdirektor Professor Dr. Otto
Lehmann, Altona, über die nieder? Tierwelt als Vorbild
für künstlerisches Gestalten. Zahlreiche Radierungen von
Jacques Callot und Wenzel Holler, Initialen alter
kölnischer Buchdrucker und zwei Tafeln nach Arbeiten
von Rudolf und Fia Wille schmücken das Heft.

Uerbandsmesen.
Beilegung des Streiks in der Waggonfabrik Schlieren

Den Bemühungen einer regierungsrätlichen Abordnung
ist es gelungen, den Streik in der Waggonfabrik Schlieren
zu schlichten. Die Arbeit ist wieder aufgenommen worden.
Die Arbeitszeit beträgt pro Woche 57 Stunden; die

Löhne wurden bedeutend erhöht; die Bedingungen für
Akkordarbeit wesentlich verbessert.

Spcnglerstrcik in Bern. In Bern haben am Oster-
montag die Spenglergesellen auf Grund neuer Forder-
ungen für ihre Arbeitsverhältnisse zu streiken angefangen.

(..N- Z- Z-")
Die Schrcincrgcscllcn in Genf beschlossen am letzten

Dienstag den Streik. Die Zahl der in Ausstand treten-
den beläuft sich auf ungefähr 350.

Streikkostcn. Der Zentraloorstand des schweizer.
Holzarbeiterverbandes richtet an seine Sektionen ein
Zirkular, welche eine Erhöhung des wöchentlichen Ver-
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banbsbeitrages oon 30 auf 40 ®t§. beantragt unb pr
begrünbung fotgenbe $aglen über bie Koften bee roirt=
fcgaftlicgen Kampfeê in letter 3eit gibt:

„®er 23roöcgige Streif in Sern gat unfere Kaffe
38,000 Jr. gefoftet, ber baêler 33,000 Jr., bie $ürcger
Kämpfe über Jr. 10,000, ogne bie Keinen Sognfämpfe,
fobag mir alleë in altem biê fegt eine âlulgabe non
jirfa Jr. 90,000 p oergeicgnen baben. 3)iefer Summe
ift nur eine ©efamteinnagme non Jr. 41,000 entgegen--
pgalten, moron nur etroa bie Hälfte bem Kampßroecfe
geroibmet roerben fonnte. bei Sluêbrurf) be§ ferner
Streife befattben ficg nur Jr. 14,000 in ber Rentrai*
faffe. ®er berbanb pglt nun 5000 âJiitglieber, roirb
aber nun buret) beitritt beê roinanifcgen \fpolprbeiter=
berbanbeê auf 6000 fornmen, unb man rechnet bann
jägrficg Jr. 36,000 bië Jr. 40,000 in ben Kampffonbê
fliegen faffen p fönnen."

(Clcktrotedjmfdje iwi> clckttodjrmifdjc
îîtmbfdfrttt.

©beiwerf. ®ie „Scgroeijer §anbel§jeitung" melbet,
ba§ ©gelroerf, ba§ für begraben galt, roerbe ftgneller al§
man geglaubt, roieber auferftegen, benn bie bunbeêbagnen
ftubieren, roie oerlautet, ba§ ÜBerf. fei roagrfegein-
lieg, bag bie Koitjeffion ber Wafcginenfabrif Derlifon
an ben bunb abgegeben loerbe, ber bann mit bem Danton
Scfjmpä unb ben intereffierten ©emeinben unterganbeln
mürbe unb babei oiel leicgtereë SBerf t)ätte als ber
Kanton 3üricg.

bom Kanbcriucrf. $ie bereinigten Kanber= unb

.fpagneefroerfe erftellen eine berbinbungsleitung groifegen
bem Kanberneg unb bem .fpagneefneg. ®ie Seitung be=

rüt)rt bie ©emeinben Slmfolbingen, SBaglern, ©urjelen,
Seftigen, bie ©emeinben bes ©ürbetall bi§ bern, ferner
König, bümplig unb Jrauenfappelen.

bout ©leftrigitätbtoerf Kerns roerben nun fämtlicge
potelé oon Kern§, Samen, Sacgfeln, 2llpnacg ufro., mit
eteftrifegem Siegt bebient.

©Icftrigitâtêluerf fingern. $er Stabtrat bat foeben
ben beridgt unb ben ©ntrourf p einem neuen éîegle^
ment über bie 2lbgabe bon ©leftrigität ben ÜJiifgliebern
beS ©ragen Stabtrateê pgeftellt.

5)a§ Reglement regelt bie borfegriften über bie

Stromlieferung, bie Sltimetbung, ba8 21 bonnement, bie
2lnfcgtüffe, bie beftimmungen über bie §auêinfta£lationen
bon belencgtungen, bie ©leftromotorantagen unb fonftige
eleftrifcge Juftaüatiüuen, bie beganbluug bon 21nlagen,
IReflamationen unb Otebifiotien, beftimmungen über
bie berbraucgömaterialieu, ben beteucgtungStarif, ben

Krafttarif für äftotoren zc., bie borfegriften über bie
SOÎegapparate, baS 2lbrecguung8- unb ^aglitngSberfagreu
unb bie beftimmungen über bett Stromen'tgug, fomie
bie Ucbergangêbeftimmuugen.

Jti 3"lunft roirb ber eleftrifcge Strom für Siegt
unb ÜJiotoren nur megr geftügt auf einen 2lbonnementS=

bertrag geliefert.
2)ie Zuleitung bis gum $ctglcr, foroie bie £>aupt=

fcgalter unb tpaiiptficgcruugeii bürfeu nur bom ftäbt.
©leftrigitcitôroerf erfteüt roerben. 2ln bie bagerigen
Koften leiftet baS ©leftrigitätSroerf einen beitrug bon
100 Jr.

3)ie SauSiuftallationen für beteuegtung fönnen bom

jtazfajerlJC-.Ziirich
Gas-, Wasser- und sanitäre FIrtihel

en gros.
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Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.
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bandsbeitrages von 00 auf 40 Cts. beantragt und zur
Begründung folgende Zahlen über die Kosten des wirt-
schaftlichen Kampfes in letzter Zeit gibt:

„Der 20wöchige Streik in Bern hat unsere Kasse
00,000 Fr. gekostet, der Basler 00,000 Fr., die Zürcher
Kämpfe über Fr. 10,000, ohne die kleinen Lohnkämpfe,
sodaß wir alles in allem bis jetzt eine Ausgabe von
zirka Fr. 00,000 zu verzeichnen haben. Dieser Summe
ist nur eine Gesamteinnahme von Fr. 41,000 entgegen-
zuhalten, wovon nur etwa die Hälfte dem Kampfzwecke
gewidmet werden konnte. Bei Ausbruch des Berner
Streiks befanden sich nur Fr. 14,000 in der Zentral-
kasse. Der Verband zählt nun 5000 Mitglieder, wird
aber nun durch Beitritt des romanischen Holzarbeiter-
Verbandes aus 6000 kommen, und man rechnet dann
jährlich Fr. 06,000 bis Fr. 40,000 in den Kampffonds
fließen lassen zu können."

Elektrotechnische nnb elektrochemische
Rundschau.

Etzclwcrk. Die „Schweizer Handelszeitung" meldet,
das Etzelwerk, das für begraben galt, werde schneller als
man geglaubt, wieder auferstehen, denn die Bundesbahnen
studieren, wie verlautet, das Werk. Es sei wahrschein-
lich, daß die Konzession der Maschinenfabrik Oerlikon
an den Bund abgegeben iverde, der dann mit dem Kanton
Schwyz und den interessierten Gemeinden unterhandeln
würde und dabei viel leichteres Werk hätte als der
Kanton Zürich.

Vom Kandcrwcrk. Die Vereinigten Kander- und

Hagneckwerke erstellen eine Verbindungsleitung zwischen
dem Kandernetz und dem Hagnecknetz. Die Leitung be-

rührt die Gemeinden Amsoldingen, Wahlern, Gurzelen,
Sestigen, die Gemeinden des Gürbetals bis Bern, ferner
Köniz, Bümpliz und Frauenkappelen.

Vom Elcktrizitiitswcrk Kerns werden nun sämtliche
Hotels von Kerns, Tarnen, Sächseln, Alpnach usw., mit
elektrischem Licht bedient.

Elcktrizitiitswcrk Lnzer». Der Stadtrat hat soeben
den Bericht und den Entwurf zu einem neuen Regle-
ment über die Abgabe von Elektrizität den Mitgliedern
des Großen Stadtrates zugestellt.

Das Reglement regelt die Vorschriften über die
Strvmlieferung, die Anmeldung, das Abonnement, die
Anschlüsse, die Bestimmungen über die Hausinstallativnen
von Beleuchtungen, die Elektromotoranlagen und sonstige
elektrische Installationen, die Behandlung von Anlagen,
Reklamationen und Revisionen. Bestimmungen über
die Verbrauchsmaterialien, den Beleuchtungstarif, den

Krafttarif für Motoren zc., die Vorschriften über die

Meßapparate, das Abrechnungs- und Zahlnngsversahren
und die Bestimmungen über den Stromentzug, sowie
die Uebergangsbestimmungen.

In Zukunft wird der elektrische Strom für Licht
und Motoren nur mehr gestützt auf einen Abonnements-
Vertrag geliefert.

Die Zuleitung bis zum Zähler, sowie die Haupt-
schalter und Hanptsicherungen dürfen nur vom stävt.
Elektrizitätsioerk erstellt werden. An die daherigen
Kosten leistet das Elektrizitätswerk einen Beitrag von
100 Fr.

Die Hausinstallativnen für Beleuchtung können vom

DnÄMlK-.Akicli
6as-, Nasser- unc! sanitäre Artikel

en gros.
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